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Namen Joachims von Fiore findet (allerdings nidlt in dieser Hs.; vgl. weitere 
Oberlieferungen bei F. Russo, Bibliografica gioadlimita [1954] S. 41 ff.). 

R.S. 

M. R i u- C. Bat 11 e- J. F. Ca b es t an y Fort-S. C 1 a r a m u n t 
- J. M. S a 1 r a c h - M. S a n c h e z, Textos comentados de ~poca medieval 
(Siglos Val XII), Barcelona 1975, Ed. Teide, VI u. 774 S.- Dieses breitange­
legte Handbudl mit historisdlen Texten für Studenten der ma. Gesdlidlte, 
dessen erster Band hier vorliegt, mödlte eine praktisdle Einführungshilfe sein 
in die Hauptquellen der ma. Gesdlidlte, mit Literatur und Quellenkritik, die 
räumlidl Europa, besonders Spanien, und infolgedessen audl den Islam um­
faßt. Die 31 Kapitel des Budles sind jeweils Werk eines oder zweier Mitarbei­
ter, die audl die Verantwortung für ihre Absdlnitte tragen. Eine volle Inhalts­
angabe würde hier zuviel Platz verlangen, deshalb besd1ränke idl midi. auf 
das Widltigste: Nadl einer grundsätzlidlen Einführung in die Heuristik und 
Quellenkritik von M. R i u, mit einer ausgezeidlneten Literaturauswahl zur 
Historiographie, folgen (2.) ausgewählte Texte mit Kommentar und kurzer 
Literaturübersidlt über die germanisdlen Völker (S a I r a c h). Dann (3.) die 
germanisdlen Reidle und deren Gesetzgebung (San c h e z), (4.) die Ostgoten 
in Italien (C 1 a r a m u n t), (5.) die Franken und Burgunder in Gallien (Ca­
b es t an y), (6.) die Reidle der englisdlen Heptardlie (R i u), (7.) die ger­
manisdlen Reiche in Spanien (Bat 11 e), (8.) die Langobarden in Italien 
(C 1 a r a m u n t), sdlließlidl (29.-30.) Bildung und Sidlerung der spanisdlen 
Königreidle (Bat 11 e und Ca b es t an y), zuletzt (31.) die Geistlidlkeit im 
11. und 12. Jh. (San c h e z). Es ist verständlidl, daß das Werk nur eine 
kleine, wenn audl eine gute Auswahl von Quellentexten enthält, die von 
Tacitus und Ammianus Marcellinus über Orosius und Cassiodor, Boethius und 
Beda, Isidor und Paulus Diaconus über Hrotsvith bis zu Anselm von Canter­
bury, Petrus Abaelard, Bernhard von Clairvaux und Petrus von Vaux-de-Cernay 
geht. Diese kurze und sehr unvollständige Aufzählung läßt bereits erkennen, wie­
viel das Werk bei aller Begrenztheit zu bieten vermag. Dies zeigen am besten 
die reidlen Register mit zahlreidlen arabisdlen, lateinisdlen, germanisdlen, 
griedlisdlen und selbst persisdlen Namen mit vielen anderen Anonymen, 
Chroniken, Briefen, Eiden, "vitae" und "historiae". Kritik an Einzelheiten ver­
bietet sidl. Hervorgehoben aber sei die reidle Illustration mit vielen Abbil-
dungen aus ma. Hss. C. M. Batlle 

Documents of the Baronial Movement of Reform and Rebellion 1258-
1267. Selected by R. E. T r eh a r n e, edited by I. J. Sanders, Oxford 
1973, Clarendon Press, 353 S. - Dankenswerterweise hat I. J. Sanders (Aberys­
twyth) den von R. F. Treharne (t 1967) gefaßten und sdlon weit geförderten 
Plan, widltige Quellen zu der Auseinandersetzung zwisdlen dem englisdlen 
König Heinridl III. und der ihm entgegentretenden Adelsopposition in einem 
handlidlen Band vorzulegen, aufgenommen und zu einem guten Ende geführt. 
Es wird jeweils der lateinisdle (oder in mandlen Fällen: französisdle) Original­
text zusammen mit einer nadl Worttreue strebenden englisdlen Übersetzung 
geboten. Die Auswahl umfaßt 44 Texte. Sie beleudltet zunädlst die Verstrik­
kung des Königs in sein sizilisdles Abenteuer und sodann das hieraus ent­
standene, hödlst wedlselvolle Ringen um eine Neugestaltung des status regni 
bis zum Sieg der Royalisten im Jahre 1266. Wie nidlt anders zu erwarten, 
sind die Provisionen von Oxford aufgenommen. Nadl einigem Sudlen ent­
deckt man audl die Provisionen von Westminster, die im Inhaltsverzeidlnis 
versdlleiernd als "Reforms a:ffecting the law of the land" und "Plans to meet 




